
BUND und Bild
Fast wäre mir die Kaffeetasse aus
der Hand gefallen: BUND, WWF
und Greenpeace arbeiten mit der
Bild zusammen – einer Zeitung, die
es mit der Wahrhaftigkeit und der
Menschenwürde nicht allzu genau
nimmt.

Der Umwelt zuliebe ethische
Wertmaßstäbe hintanstellen? BUND
mit Bild: eine Realpolitik, die ihre
Chancen hat, aber weh tut. Und
eine Gefahr birgt für das tadellose
Ansehen des BUND: Durch einen
Imagetransfer kann der Dreck ab -
färben, den die Bild am Stecken hat.

Martin Beck, Stuttgart

Die Zusammenarbeit mit der Bild-
Zeitung ist aus meiner Sicht inak-
zeptabel. Das Boulevardblatt wird
durch die Umweltverbände aufge-
wertet, keiner fragt anscheinend
mehr nach der Benzinwut-Kampag-
ne oder den Aufklebern »Ich hup

Euch was«. Die Bild-Zeitung war, ist
und wird nie ökologisch orientiert
sein. Sie hat die ökologische Bewe-
gung über lange Zeit bekämpft und
kann für einen ernsthaften Umwelt-
verband kein Partner sein. Welche
Macht besitzt dieses Blatt eigent-
lich, dass sich nun sogar Verbände
wie BUND, WWF und Greenpeace
bei ihm anbiedern?

Günter Forschler, Groß-Umstadt

Wagen wechseln
Es ist richtig dafür zu werben, das
Auto immer öfter stehen zu lassen
und verbrauchsarme Fahrzeuge zu
kaufen. Doch es ist falsch, den Ver-
brauch als alleinige Bemessungs-
grundlage der Umweltfreundlich-
keit zu nehmen. Von den 25 »um -
weltschonenden« Autos des VCD
sind ca. 20 Dieselfahrzeuge. Diese
Fahrzeuge haben zwar einen Rußfil-
ter, emittieren jedoch bis zu 20-mal
mehr gesundheitsschädliche Stick -
oxide als ein »großer« Benziner! Kei-
ner dieser verbrauchsarmen Diesel
erfüllt die Euro-6-Norm.

Die Verdieselung der Fahrzeug-
flotte wird von allen Umweltmedi -
zinern als das Problem der Zukunft
gesehen. Analog nimmt die Stick -
oxidbelastung seit 2002 wieder zu.
Opfern wir bitte nicht die Gesund-
heit unserer Kinder dem Wunsch
nach weniger CO2. Moderne Ben-
zinhybridfahrzeuge emittieren fast
keine toxischen Schadstoffe mehr
und wenig CO2, und dies in allen
Größenklassen. Dafür sollte der
BUND werben und nicht für Stick -
oxid- und Rußschleudern!

Klaus Fischer, Bisingen

Ihr Beitrag »Wagen wechseln« ist
begrüßenswert – es geht nämlich
sehr gut, ohne Auto auszukommen.
Ein Leben ohne Auto fängt immer
im Kopf an. Man muss sich gedank-
lich damit auseinandersetzen, neue
Normalitäten für sich finden. Wir
sind seit 20 Jahren eine autofreie
Familie, ohne das Gefühl zu haben,
benachteiligt zu sein. Im Gegenteil,
der latente Zwang, irgendwo hin-
fahren zu müssen, entfällt. Zu Fuß,
mit dem Fahrrad, mit der Bahn oder
notfalls mit dem Taxi kommen wir
überall hin. In all den Jahren haben
wir nur zwei- oder dreimal einen
Mietwagen genommen. Es lebt sich
gut ohne Auto – auch wenn bei
viele n Mitbürgern im Kopf herum-
spukt, dass man ohne Auto nur ein
Mensch zweiter Klasse sei.

Heinz Hergenhahn, Flörsheim

Ökotipp
Ergänzend zu Ihrem Ökotipp »Gärt-
nern ohne Torf« noch ein Hinweis:
Falls es einmal wirklich nicht ohne
Torf geht – so bei Moorbeetpflanzen
wie Azaleen –, gibt es ein gutes
Ersatzprodukt aus fairem Handel
bei der Gepa: gepresste Sisalfasern,
die bei der Verarbeitung abfallen.
Sie haben ungefähr die Größe eines
Ziegel steins und ergeben, in Wasser
aufgequollen, etwa zwei Eimer (20 l)
voll »Torf«, in dem die Pflanzen gut
gedeihen.

Frohlinde Weber, Aachen

Die Redaktion freut sich über jeden
einzelnen Leser brief, be hält sich aber
Kürzungen vor . 
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